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ZUHAUSE...

...ist nicht nur unsere Postadresse.

Zuhause ist ein wohliger Ort der Geborgenheit...

... wo ein liebevolles Lächeln uns begrüßt

... Kinder und Hund auf uns warten

... wir Ruhe und Entspannung finden

... es köstlich aus der Küche duftet

... Freunde immer willkommen sind

... wir alt werden wollen

Leider respektieren nicht alle Menschen die Privatsphäre
ihrer Mitbürger. Die Zahl der Einbrüche steigt sprunghaft
an. 

Diese Broschüre gibt Ihnen wertvolle Tipps für mehr Sicher-
heit bei Fenstern und Haustüren.

EINBRÜCHE IN DEUTSCHLAND

·   Zunahme der Einbrüche in den letzten Jahren
   um 35%.

·   In Deutschland wird gemäß Kriminalstatistik
   alle 3,5 Minuten in ein Haus/Wohnung einge-
   brochen. In mehr als 50% der Fälle dringen die
   Täter durch Fenster oder Terrassentüren ein.

·   2014 gab es 150 000 Einbrüche. Die Versiche-
   rer mussten 490 Mio. € leisten.

·   ca. 3.250 € kostet ein Einbruch.

·   Hoch-Zeiten für Einbrecher: Herbst-/Wintermo-
   nate und eher tagsüber.

·   Besonderes Risiko haben Einfamilienhäuser
   und Erdgeschoss-Wohnungen.

·   Schäden: Verwüstung und Verletzung der Pri-
   vatsphäre. Verlust von Wertgegenständen.

·   Emotionale Folgen für Einbruchsopfer signifi-
   kant  – unsicheres Gefühl bleibt lange bestehen.

·   Zwei Drittel aller Einbruchsopfern setzen »da-
   nach« verstärkt auf sichere Türen und Fenster.
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MEHR SICHERHEIT FÜR IHRE FAMILIE UND IHR ZUHAUSE

Schieben Sie Einbrechern einen Riegel vor.

Alle 3,5 Minuten wird in Deutschland ein Einbruch verübt, mit
den entsprechenden materiellen Schäden durch Diebstahl und
Vandalismus und nicht zuletzt auch mit vielfach belastenden
psychischen Folgen für die Bewohner.

Terrassentüren und Fenster sind die größten Schwachstellen
an Ihrem Haus!

Einbrecher hoffen immer auf eine lohnende Beute und nut-
zen die kleinste Gelegenheit, um irgendwo einzudringen. 

Von daher ist definitiv Vorbeugung die beste Methode, denn
die Masse der Einbrecher sind Gelegenheitstäter, die recht
schnell aufgeben, wenn sie nicht in wenigen Sekunden ihr Ziel
erreicht haben.
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Seit fast 85 Jahren stellen wir hochwertige Fenster und Haustüren in bester Qualität her und
gehören zu den größten und renomiertesten Fachbetrieben in Deutschland.

Wir produzieren auf der Schwäbischen Alb und in Mittelfranken Bauelemente aus den Rahmen-
materialien Holz, Aluminium-Holz, Kunststoff, Aluminium-Kunststoff und in Brandenburg Fens-
ter und Haustüren aus Aluminium.

WAS ERWARTEN SIE VON IHREN FENSTERN?

LICHTLUFT
W
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E
WOHLBEHAGEN

KEINE ENERGIEVERLUSTE

RU
H
E SICHERHEIT

KOMFORT D
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N

AUSBLICK
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Ein sicheres, behagliches Umfeld ist ein wichtiger
Grundbaustein für hohe Lebensqualität in jedem
Alter.

Aber leider steigt die Zahl der Wohnungseinbrüche
kontinuierlich. Etwa 167 000 mal pro Jahr wird in
Deutschland eingebrochen, am häufigsten zwischen
12 Uhr und 20 Uhr. Ein Einbruch in ein ungesichertes
Haus dauert nur Sekunden. Meist reicht ein Schrau-
bendreher, ein Stemmeisen oder das Zerschlagen
einer Scheibe.

Immerhin bleibt es in 40% der Fälle beim Versuch,
da immer mehr Hausbesitzer auf einbruchhem-
mende Fenster und Haustüren setzen.

Wir zeigen Ihnen Schwachstellen im Haus, die Ein-
brecher typischerweise nutzen und wir sagen Ihnen,
wie Sie sich und Ihre Familie optimal schützen kön-
nen.

5
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SO KOMMEN EINBRECHER INS HAUS!
Terrassentüren sind die Schwachstelle Nr. 1

Bei Einfamilienhäusern dringen die meisten Einbrecher über Terrassentüren oder Fens-
ter ins Haus ein. Besonders gefährdet sind Zugänge im Erdgeschoss oder Souterrain,
aber auch höher gelegene Fenster und Balkontüren, die zum Beispiel über Regenfall-
rohre erklettert werden können, sind eine Schwachstelle. Nicht zu vergessen: Licht-
schächte, Kellerfenster und kleine Toilettenfenster. In den meisten Fällen hebeln die
Einbrecher die Fenster und Fenstertüren auf. Weniger als 10% schlagen die Scheibe
ein und betätigen dann durch die Öffnung den Fenstergriff.

... über Balkon-
und Terrassentüren

Die Polizei empfiehlt zuerst mechani-
schen Schutz, dann die elektronische
Aufrüstung. Eine Alarmanlage wirkt zu-
sätzlich abschreckend, weil der Täter
damit rechnen muss, schnell entdeckt zu
werden.

Gerne bauen wir Ihnen bereits im Werk
Glasbruch-Melder oder Öffnungskon-
takte ein.

ca.
49,5%

... über Fenster

ca.
32,6%

... über Haustüren

ca.
12,5%

... über Kellerfenster
und Kellertüren

ca.
5,3%
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KOMBINATION IST IDEAL!

Ideal aus sicherheitstechnischer Sicht ist eine gute Mechanik, ergänzt um eine elektronische
Lösung. 

Überfall- oder Einbruchmeldeanlagen sind in der Regel als Ergänzung zu baulichen bzw. me-
chanischen Sicherheitseinrichtungen zu sehen. Denn nur die mechanische Sicherheit bietet
Widerstand und lässt Einbrecher scheitern, während die Einbruchmeldeanlage ergänzend
dazu das Alarmieren von Polizei oder Sicherheitskräften übernehmen soll.

Die Einbruchmeldeanlage sollte eine Alarmierung auslösen, bevor der Einbrecher die me-
chanischen Sicherheitseinrichtungen überwunden hat.

Wichtig: Die Planung und Installation, sowie die Instandhaltung sollten von einem qualifi-
zierten und zertifizierten Errichterunternehmen übernommen werden. Dabei sind die aner-
kannten Regeln der Technik einzuhalten. Lassen Sie sich umfassend beraten.
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Für Fenster und schwer zugängliche Balkonfenstertüren im Ober-
geschoss, die von außen einsehbar sind, wird Einbruchschutz
der Widerstandsklasse (Resistance Class) RCN 2N empfohlen.

Für Erdgeschossfenster und Fenster im Keller und Souterrain sowie
Balkontüren empfiehlt die Kripo den Einbruchschutz gemäß 
Widerstandsklasse RC 2 und RC 3.

Die meisten Einbrüche erfolgen über die Terrassentüren und Fens-
ter. Durch umlaufende Beschläge, abschließbare Griffe und Sicher-
heitsglas wird das Risiko gesenkt.

Kellerfenster sollten mit einem Gitter gesichert werden.

Strahler mit Bewegungsmelder, die Ihr Haus anleuchten, stören
Einbrecher.

Videoanlagen helfen Ihnen, Ihre Besucher am Eingang klar 
zu identifizieren.

1

2

3

4

5
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WIDERSTAND IST NICHT ZWECKLOS!

1

5

Alarmanlagen, vom Fachmann installiert, sind eine sinnvolle Er-
gänzung für Ihre Sicherheit.

Klingelanlagen mit Weitwinkelkamera bieten Ihnen einen Über-
blick über Ihre Besucher.

Für die Haustür ist eine solide Sicherung ein Schutz vor
ungebetenen Gästen.

Garagentore sind oft schlechter einsehbar als Haustüren und 
sollten deshalb mit einer Widerstandsklasse RC 2 ausgerüstet sein.

Mülltonnen, Büsche im Garten und Rankhilfen sind leider 
oft willkommene Einstieghilfen für Einbrecher.

Schlüsselverstecke kennen Einbrecher ganz genau. Deshalb 
niemals den Ersatzschlüssel vor dem Haus- oder Wohnungsein-
gang verstecken.

7

8

9
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Ein solides Produkt, professionelle Beratung und fachgerechte Montage
sind die Grundkomponenten für mehr Sicherheit.

Machen Sie Einbrechern mit einer Reihe einfacher Maßnahmen das
Leben schwer.

Dabei handelt es sich einerseits um Verhaltensregeln und andererseits
um technische Hilfsmittel.

Doch die beste Checkliste ersetzt keine Beratung durch polizeiliche Ex-
perten, die Sie im Internet recherchieren können.

Dabei gilt jedoch immer: Halten Sie die Augen offen und informieren
Sie die Polizei, wenn Sie etwas Verdächtiges bemerken.
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Die Kombination aus:

· einer angriffhemmenden Verglasung und der gesicherten Anbindung des Gla-
ses an das Flügelprofil

· stabilen, belastbaren Fensterrahmen

· widerstandsfähigen Beschlägen und einem abschließbaren Fenstergriff, der
den Beschlag arretiert

· und korrekter Montage des Fensters im Mauerwerk

sorgt für größtmöglichen Einbruchschutz

Richtiges Verhalten spielt eine große Rolle. Fenster und Haustüren immer schlie-
ßen, auch wenn Sie das Haus oder die Wohnung nur kurz verlassen.
Ein gekipptes Fenster gilt als »offen«.

MECHANISCHE EINBRUCHHEMMUNG BERUHIGT UND SCHÜTZT
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Setzen Sie Einbrechern massiven Widerstand entgegen!

Die 4 Sicherheitskomponenten am Fenster. 
Einfache, aber sehr effektive Maßnahmen sind:

Der abschließbare Fenstergriff...

... verhindert, dass sich der Beschlag von außen verschieben und damit
entriegeln lässt und das Fenster geöffnet werden kann.

Anbohrschutz...

... unsichtbar an der Außenseite des Getriebekastens angebracht ver-
hindert, dass das Getriebe angebohrt und der Beschlag aufgeschoben
werden kann.

Pilzzapfen-Verriegelung...

... aus gehärtetem Stahl, rings um den Fensterflügel platziert, bilden in 
Kombination mit Sicherheitsschließstücken einen funktionell per-
fekten Schließmechanismus.

Sicherheitsschließstücke...

... mit Mehrfachverschraubung bieten einen starken Schutz gegen Auf-
hebelversuche.

WIR HABEN FÜR JEDEN RAUM DIE RICHTIGE LÖSUNG.
Sprechen Sie mit uns über Ihre persönlichen Vorstellungen und Prioritäten.
Gemeinsam finden wir die optimale Lösung!
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AKTIVER EINBRUCHSCHUTZ FÜR HAUS UND WOHNUNG

BASISSICHERHEIT serienmäßig

Bauelemente sind in bestimmte Widerstandsklassen RC für »Resistance Class« eingeteilt.
Hier die Sicherheitsklassen im Überblick:

AUSFÜHRUNG - BESCHLAG
Das Kneer-Südfenster Basis-Sicherheitspaket besteht aus zwei Sicherheits-
schließteilen und zugehörigen Sicherheits-Pilzzapfen. Das ist Teil der Grund-
ausstattung in jedem Kneer-Südfenster.

EMPFOHLENER EINSATZBEREICH

Fenster im Dach-Giebelbereich oder sekundären Nebengebäuden.

GLAS

Keine Anforderung

FENSTERSYSTEME

In allen Fenstersystemen Standard
möglich

ZUSATZAUSSTATTUNG

Druckknopfolive mit Sperrmechanismus wird empfohlen.
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GEPRÜFTE SICHERHEIT

ERHÖHTE
GRUNDSICHERUNG

SICHERHEIT »PLUS«

RC 1N

RC 2
RC 2N

RC 3

AUSFÜHRUNG - BESCHLAG

Rundum-Verriegelung mit Sicherheitsbauteilen, gesicherte Glasanbindung und
durchwurfhemmender Verglasung (nur RC 2) bieten einen guten Schutz ge-
genüber Gelegenheitstätern mit leichtem Einbruchswerkzeug wie Schrauben-
dreher, Zange oder Keilen.

EMPFOHLENER EINSATZBEREICH

Fenster und Fenstertüren in Häusern auf einsamen, eingewachsenen Grund-
stücken oder schlecht einsehbaren, rückwärtigen Fensterelementen, die eben-
erdig zu erreichen sind.

GLAS

RC 2N – keine Anforderungen.
RC 2 – Durchwurfhemmende Vergla-
sung P4A nach DIN 356.

FENSTERSYSTEME

In allen Fenstersystemen möglich

ZUSATZAUSSTATTUNG

In dieser Sicherheitsstufe ist eine abschließbare Sicherheitsolive mit mindestens
100 Nm Bruchlast vorgeschrieben.

AUSFÜHRUNG - BESCHLAG

Rundum-Verriegelung mit Sicherheitsbauteilen, gesicherte Glasanbindung zu-
sätzliche Aussteifungselemente in Rahmen und Flügel bieten gegenüber Tätern
Schutz, die mit Kuhfuß und anderem schweren Werkzeug Einbruchversuche
machen.

EMPFOHLENER EINSATZBEREICH

Fenster und Fenstertüren in Häusern auf einsamen eingewachsenen Grund-
stücken oder schlecht einsehbaren, rückwärtigen Fensterelementen, die eben-
erdig zu erreichen sind.

GLAS

Durchwurfhemmende Verglasung
P5A nach DIN 356.

FENSTERSYSTEME

Kunststoff-Fenstersystem KF 564

ZUSATZAUSSTATTUNG

In dieser Sicherheitsstufe ist eine abschließbare Sicherheitsolive mit mindestens
100 Nm Bruchlast vorgeschrieben.

AUSFÜHRUNG - BESCHLAG

Vier Sicherheitsschließteile mit verstellbaren Sicherheits-Pilzzapfen bieten
einen Grundschutz gegen körperliche Gewalt wie Gegentreten oder Aufsto-
ßen.

EMPFOHLENER EINSATZBEREICH

Fenster im Obergeschoss, die nicht ohne Aufstieghilfe erreichbar sind und kein
direkter Angriff auf die Verglasung zu erwarten ist.

GLAS

Keine Anforderung

FENSTERSYSTEME

In allen Fenstersystemen möglich

ZUSATZAUSSTATTUNG

In dieser Sicherheitsstufe ist eine abschließbare Sicherheitsolive mit mindestens
100 Nm Bruchlast vorgeschrieben.
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SICHERE FENSTER UND TERRASSENTÜREN SIND KEIN LUXUS!

Bei Neubau oder Sanierung unbedingt an Einbruchhemmung denken und technische Sicherungsmaß-
nahmen mit einplanen! Das ist auf jeden Fall günstiger als nachrüsten.

Es gibt bundesweit Möglichkeiten der staatlichen Förderung, für den Einbau einbruchhemmender
Produkte, z.B. über die KfW-Bank in Verbindung mit »altersgerecht umbauen« und »energieeffizient
sanieren«. 

Weitere Informationen unter www.kfw.de/einbruchschutz
»Mehr Sicherheit für Ihre vier Wände«

14



Lassen Sie sich im Vorfeld umfassend beraten. 

Achtung: 
Die Antragstellung muss vor Beginn des Bauvorhabens durch die För-
derstelle genehmigt sein !

15



SYSTEMÜBERSICHT BEI HOLZ UND ALUMINIUM-HOLZ

16

Bänder für Flügelge-
wichte bis 130 kg

Angriffhemmende 
Verglasung

Abschließbarer 
Sicherheitsgriff

Gesicherte Glasanbin-
dung durch Verklebung
bzw. Verschraubung

Rundum verketteter 
Beschlag

Pilzzapfen-Verriegelung
auch im gekippten Zustand

Massive, widerstands-
fähige Holzkonstruk-
tion

Einbruchhemmender
Beschlag mit selbst-
regulierendem Pilz-
zapfen

Sicherheitsschließteil
mehrfach mit Spezial-
schrauben verankert

Flügelheber sorgt
auch bei schweren
Flügeln für komfor-
tables Schließen

Qualitätssicherung
durch unabhängige
Fremdüberwachung



SYSTEMÜBERSICHT BEI KUNSTSTOFF- UND ALUMINIUM-KUNSTSTOFF

Bänder für Flügelge-
wichte bis 130 kg

17

Angriffhemmende 
Verglasung

Abschließbarer 
Sicherheitsgriff

Gesicherte Glasanbin-
dung durch Verklebung 

Rundum verketteter 
Beschlag

Pilzzapfen-Verriegelung 
auch im gekippten Zustand

Allseitig angeordne-
ter Stahlkern

Einbruchhemmender
Beschlag mit verstell-
barem Pilzzapfen

Flügelheber sorgt
auch bei schweren
Flügeln für komfor-
tables Schließen

Sicherheitsschließteil
mehrfach mit Spezial-
schrauben im Stahl
verankert

Qualitätssicherung
durch unabhängige
Fremdüberwachung



EINBRUCHSCHUTZ BEGINNT AN DER HAUSTÜR

Wesentliche Sicherheitsmerkmale sind:

·   Massives, formstabiles Türblatt

·  Schloss mit mehreren Verriegelungspunkten 
   und stabilem Schlosskasten

·  Gesicherte Bandseite mit hochwertigen 
   Rollenbändern

·  Schließzylinder mit Kernziehschutz

·  Schutzbeschlag mit gesicherter Zylinderabdeckung

·  Durchwurfhemmendes Sicherheitsglas mit 
   gesicherter Glasanbindung

Unsere serienmäßige Sicherheit:

·   Massives, formstabiles Türblatt als Vollblatt oder 
   Konstruktionstür

·   Automatik-Mehrfach-Verriegelung

·   Gesicherte, schwere Bänder

·   Bandseitensicherung mit patentiertem Keilfalz

Noch mehr Sicherheit bieten:

·   Sperrbügelschlösser

·   Profilzylinder mit Sicherungskarte

·   Motorisch betriebene Automatik-Verriegelungen

·  Zugangssysteme wie Fingerprint oder Transponder

·   Elektrischer Türspion

·   Klingelanlagen mit Kamera

18



Haus- und Wohnungstüren sollten einbruch-
hemmend sein. Tatsache ist aber, dass viele Au-
ßentüren schon allein mit körperlicher Gewalt,
also ohne den Einsatz von Einbruchwerkzeug,
leicht zu überwinden sind.

Ihre Sicherheit beginnt bei Ihrem Verhalten,
deshalb beachten Sie die folgenden Hinweise:

TÜREN/FENSTER

· Auch wenn Sie Haus oder Wohnung nur
kurzzeitig verlassen: Schließen Sie Ihre
Türen  (Haustür, Balkon- oder Terrassen-
türen) immer ab. Dies gilt auch für Fenster:
Lassen Sie sie nicht gekippt! 

· Verstecken Sie Haus- oder Wohnungs-
schlüssel niemals draußen unter der Fuß-
matte oder dem Blumentopf. Einbrecher
kennen jedes Versteck.

SCHLÜSSEL

· Wenn Ihnen Ihr Schlüssel abhanden ge-
kommen ist, wechseln Sie umgehend den
Schließzylinder aus.

· Lassen Sie bei einer Tür mit Glasfüllung den
Schlüssel niemals innen stecken.

BESUCHER
· Öffnen Sie auf Klingeln nicht bedenkenlos,

und zeigen Sie gegenüber Fremden ein ge-
sundes Misstrauen. Nutzen Sie den Türspion
und den Sperrbügel.

· Reagieren Sie, wenn es klingelt: Es könnte
sich um eine Anwesenheitskontrolle durch
die Täter handeln. Damit signalisieren Sie:
Die Wohnung ist nicht leer!

· Bewegungsmelder schrecken ab.

· Licht trägt zum Schutz des Grundstücks bei.

LASSEN SIE EINBRECHER DRAUSSEN
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URLAUB/ABWESENHEIT

· Sorgen Sie dafür, dass Ihr Briefkasten wäh-
rend urlaubsbedingter Abwesenheit geleert
wird und ggf. Rollläden regelmäßig herauf-
und herunter gefahren werden.

· Hinterlassen Sie auf Ihrem Anrufbeantwor-
ter keinen Hinweis auf Ihre Abwesenheit.
Belassen Sie es lieber bei Ihrem üblichen
Text.

· Soziale Netzwerke im Internet werden von
Einbrechern als Recherchequelle genutzt.
Stellen Sie deshalb keine Informationen in
Ihr Profil, die nützliche Hinweise für Krimi-
nelle sein können (z.B. Adresse, Reiseabsich-
ten).



Eine Investition in Sicherheitstechnik
kann Sie effektiv vor einem Woh-
nungseinbruch schützen. Ein mecha-
nischer Grundschutz für ein normales
Einfamilienhaus ist ab ca. 2.000,- €
umsetzbar.
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SCHLAFEN SIE ENTSPANNT

KEINE NEBENSACHE!
Türen im Keller oder der Hausrückseite sind ein be-
vorzugtes Ziel für Einbrecher, da sie oft unzurei-
chend gesichert sind. Das muss nicht sein. Unsere
Nebeneingangstüren verfügen serienmäßig über
eine Mehrfachverriegelung und können mit wider-
standsfähigen Schutzbeschlägen und Verglasungen
ausgeführt werden.
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Alle Haustüren sind serienmäßig mit 3 hochwertigen
Haustürbändern ausgestattet.

Die Bänder bieten Ihnen folgende Vorteile:

-    Wartungsfreundlich durch 3-dimensionale Verstell-
    barkeit im eingehängten Zustand

-    Hohe Tragkraft

-    Die Dichtungsebene wird durch die Bänder nicht 
    unterbrochen

-    Ansprechende Optik

-    Aushebelschutz durch patentierten Keilfalz

-    Wartungsfreie Gleitlagertechnik

Für Holz- und Aluminium-Holz-Haustüren haben
wir einen Aushebelschutz in Form eines paten-
tierten Keilfalzes entwickelt, der die RC 2 Anfor-
derungen erfüllt, der bei unseren hochwertigen
Haustüren zum Standard gehört.

Empfehlenswert ist außerdem ein integriertes
Sperrbügelschloss, das ein Aufdrücken der Tür
von außen bei leicht geöffneter Tür verhindert.  

Schließtechnik am Hauptschlosskasten:
regelt den Tageszugang über den Schieberegler

Beim Schließen der Tür fahren die Fallenriegel des Au-
tomatikschlosses um 20mm in die Schließleiste und ver-
riegeln so die Tür – ohne Schlüssel.
Dadurch ist maximale Sicherheit gewährleistet!



FINGERPRINT

Sicheres und komfortables Zugangssystem ohne Schlüssel, über
einen Fingerscanner.
Im Schadensfall ist man als Versicherungsnehmer verpflichtet,
einen Einbruch nachzuweisen. Der Fingerprint, den wir einbauen
ist vom VdS geprüft und als zertifizierungsfähig eingestuft wor-
den. Bei Manipulationsversuchen bietet der Ereignisspeicher aus-
führliche Nachweismöglichkeiten.

          22



SCHLÜSSELERLEBNIS!

SMART-TOUCH
Bewährt hat sich auch das Smart-Touch-System mit Transponder: Nach
Erkennen der Zugangsberechtigung entriegelt sich die Hautür automa-
tisch. Das erleichert nicht nur den Zugang, sondern ist zugleich eine
wirksame Zutrittskontrolle. 
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DIGITALER TÜRSPION

Bei Tastendruck erscheint ein klares Farbbild auf dem Bildschirm, das bequem zu
betrachten ist, auch mit Abstand zur Tür.

Mit einer Türspionkamera wissen Sie immer genau, wer vor der Tür steht – ohne
die Tür zu öffnen.

Vorteile:
Keine Einsicht von außen in die Wohnung 
möglich und es ist nicht zu erkennen, 
wenn von innen durchgesehen wird.

Die integrierte Farbkamera sieht durch den 
Türspion. Von außen ist die Hightech-Lösung
von einem herkömmlichen optischen Tür-
spion nicht zu unterscheiden.

Insbesondere für Senioren, Kinder und auch
Brillenträger geeignet.
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Ein Smart-Home soll den Komfort verbessern,
die Sicherheit erhöhen, Energie und Geld spa-
ren.
Ein Smart-Home ist also ein Zuhause, das mit-,
im besten Fall sogar voraus-denkt. 2020 wird
das bei einer Million Privathaushalten der Fall
sein. 

Wir wollen höchste Sicherheit, zeitgemäßen
Komfort und intelligente Öffnungssysteme. 
Raffstores, Rollläden sowie Oberlichter möch-
ten wir elektromotorisch steuern – und zwar
drahtlos, auf Basis eines Funksystems – einfach
per Tablet oder Smartphone zu bedienen.

Dabei sind Bauherren bei uns nicht auf ein bestimmtes System festgelegt. Die Steuerung kann über entspre-
chende Schnittstellen mit allen gängigen Haustechnik-Anbietern kooperieren. Dadurch entstehen barrierefreie
Lebensräume, die Haus und Wohnung zukunftsfähig machen.

Wir möchten, dass Sie sich zu Hause rundum wohlfühlen!

SWEET HOME – SMART HOME



Bauherren und Renovierer können sich bei uns über die ganze Band-
breite innovativer Fenster- und Türtechnik informieren – bis hin zur
Vernetzung mit moderner Haustechnik, die unter anderem eine be-
queme Bedienung von Fenstern und Türen per Smartphone oder Tablet
ermöglicht. Nicht zuletzt lassen sich barrierefreie Lebensräume schaf-
fen – Haus und Wohnung werden fit gemacht für die Zukunft.
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Weitere Informationen unter

www.kneer-suedfenster.de
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DAS BESTE KOMMT ZUM SCHLUSS –

Widerstands-
klasse bzw.
Resistance Class

RC 1N
WK 1

RC 2N

RC 2
WK 2

RC 3
WK 3

Erwarteter Tätertyp, mutmaßliches 
Täterverhalten

Bauteile weisen einen Grundschutz
gegen Aufbruchversuche mit 
körperlicher Gewalt wie Gegentreten, 
Gegenspringen, Hochschieben und
Herausreißen (vorwiegend Vandalis-
mus). Bauteile der Widerstands-
klasse 1 weisen nur einen geringen
Schutz gegen den Einsatz von
Hebelwerkzeugen auf.

Der Gelegenheitstäter versucht, zu-
sätzlich mit einfachen Werkzeugen
wie Schraubendreher, Zange und
Keile, das Bauteil aufzubrechen.

Der Gelegenheitstäter versucht, zu-
sätzlich mit einfachen Werkzeugen
wie Schraubendreher, Zange und
Keile, das Bauteil aufzubrechen.

Der Täter versucht zusätzlich mit
einem zweiten Schraubendreher und
einem Kuhfuß das Bauteil aufzubre-
chen.

Widerstands-
klasse der
Verglasung

Keine
Anforderung

Keine
Anforderung

P4 A

P5 A

Kneer-
Südfenster-
System

Alle Systeme

Alle Systeme

Alle Systeme

KF 564

Empfohlener Einsatzort des
einbruchhemmenden
Bauteils

Wohnobjekte      Gewerbe-
                             objekte,
                             öffentliche
                             Objekte

Wenn Einbruchhemmung ge-
fordert wird, wird der Einsatz
der Widerstandsklasse 1 nur
bei Bauteilen empfohlen, bei
denen kein Zugang (nicht
ebenerdiger Zugang) möglich
ist.

a)                          a)

a) Wenn Einbruchhemmung gefordert wird, wird der Einsatz der
Widerstandsklasse RC 2N nur bei Bauteilen empfohlen, bei denen
kein direkter Angriff auf die eingesetzte Verglasung zu erwarten
ist.

Durchschnittliches Risiko

Hohes Risiko

KRITERIEN FÜR DIE AUSWAHL DER WIDERSTANDSKLASSE



Bauherren, die ein hohes Sicherheitsbedürfnis haben, empfehlen wir unser Sicherheits-
fenster KF 564 mit RC 3 Prüfzeugnis.
Dieses Fenster bietet eine Rundumverriegelung, einen abschließbaren Fenstergriff, einen
Beschlag mit Getriebeaufbohrschutz sowie durchwurfhemmendes P5 A-Sicherheitsglas
und eine gesicherte Glasanbindung.
Ein RC 3-Fenster wie das KF 564 hält professionellen Einbruchversuchen mindestens 5 Mi-
nuten stand.
Die meisten Versuche werden schon vorher aufgegeben, wenn ein Fenster zuviel Wider-
stand leistet.

Bei der Herstellung neuer Fenster- und Terassentüren können die Kontakte für eine
Alarmanlage integriert werden. Eine Alarmanlage wirkt zusätzlich abschreckend, da der
Täter damit rechnen muss, schnell entdeckt zu werden.
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UNSER SICHERHEITSFENSTER

ZUM SCHUTZ IHRER GRÖSSTEN SCHÄTZE
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KNEER GmbH 
Fenster und Türen                                  
Horst-Kneer-Straße 1 
72589 Westerheim                                 
Telefon 07333/83-0
Telefax 07333/8340                            
info@kneer.de

SÜD-FENSTERWERK
GmbH & Co. Betriebs-KG
Rothenburger Straße 39
91625 Schnelldorf
Telefon 07950/81-0
Telefax 07950/81253
info@suedfenster.de

SÜD-BAUELEMENTE GmbH
Ludwig-Erhard-Straße 4
03238 Massen
Telefon 03531/799114
Telefax 03531/50 11 51
info@suedfenster.de w
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Ihr Kneer-Südfenster-Fachhändler:


